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                       Einladung zur Herbstversammlung vom 
                       Freitag, 18. November 2011  
 
 
 
 

 

Traktandenliste 
 

1. Begrüssung 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
 

3. Anwesenheitskontrolle 
 

4. Genehmigungen: Traktandenliste und Protokoll der GV vom 18.3.2011 
 

5. Mutationen Mitglieder 
 

6. Rückblick auf die Rudersaison 2011 
 

7. Budget 2011: Antrag auf Genehmigung 
 

8. Ausblick Rudersaison 2012 Schwerpunkte Jahresprogramm und Termine 
 

9. Rudern im Winter: Einhalten Ruderordnung/ Binnenschifffahrtsordnung 
 

10. Verschiedenes und Umfrage 

11. Dank und Abschluss 
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Brönimann 

Am Bach 2 
8585 Zuben 

071 695 15 94 christian.broenimann
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Bätscher 

Furtibachweg 3 
8566 Neuwilen 

071 699 16 92 rb@gcn.ch 
 

Aktuarin Carola 
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071 622 35 85 carola_blumer 
@hotmail.com 

Kassier Silvano 
Castioni 

Schützenstrasse 26 
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079 307 31 05 silvano.castioni@ 
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Boots! 
haus 

Reinhold 
Ruhland 

Radolfzellerstrasse 13
78467 Konstanz 

0049 7531 
808 14 40 

elchi.zuhause@ 
freenet.de

Breiten! 
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Catherine 
Schneider 

Hofstrasse 6 
8280 Kreuzlingen 

071 688 21 78 c.schneider 
@rausch.ch 

RCK News Priska Keller Furnierstrasse 3 
8574 Lengwil 

071 688 66 53 
 

puks@bluewin.ch 
 

Coach Peter Keller Pünt 13 
8598 Bottighofen 

071 688 16 44 
 

upeke@bluewin.ch 
 

Clubhaus Hans 
Sprunger 

Neptunstr. 14 
8280 Kreuzlingen 

071 672 52 70 
 

h.sprunger 
@bluewin.ch 

RCK  Promenadenstr. 50 
8280 Kreuzlingen 

 ruderclubkreuzlingen.ch  
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Provisorisches Jahresprogramm 2012/2013 
Datum Tag Zeit Anlass Ort Wer Verantwortung 
1. Januar  So 10.30 Neujahresrudern  Bootshaus  Alle  Ch. Brönimann 
7.Januar Sa 8.00 Infomorgen zum Ruderkurs   Clublokal Interessierte C.Schneider 
22. Januar  So  SRV Langstreckentest Mulhouse Regattateam P. Keller 
28.Januar Sa  Swiss Rowing Indoors  Zürich  Regattateam P. Keller 
26.Februar  S0  SRV Langstreckentest Mulhouse Regattateam P. Keller 
04. März  Sa 09.30 Anrudern  Bootshaus  Alle Vorstand 
Datum n. offen  Fr!So  Skiwochenende  Flumserberge Alle U. & P. Keller 
16. März  Fr 20.00 Generalversammlung  Clublokal  Alle  Vorstand  
24. März Sa 08.00 Frondienst Bootshaus Alle R. Ruhland 
9.!13. April Mo!Do  Trainingslager Markelfingen Jugendliche P. Keller 
13.!15. April Fr!So 17.00 Refresher Kurs Markelfingen Alle P. Keller 
28.   29. April  Sa  Nationale  Regatta  Lauerz   Regattateam P. Keller 
29. April/1. Mai   Bodenseetour Clublokal Alle C. Schneider 
4.!5. Mai  Fr/Sa   Schweiz bewegt Clublokal Alle R. Bätscher 
4. Mai  Fr  Finale Ergo Cup Bodenseearena Alle R. Bätscher 
5.!6. &  12. Mai Fr/Sa  Anfängerkurs Bootshaus  C. Schneider 
13. Mai So 7.00 Frühstücksfahrt  Bootshaus  Alle C.Schneider  
17. ! 20. Mai  Do/So  Wanderfahrt offen Alle C. Schneider 
19.   20. Mai Sa!So  Nationale Regatta  Cham  Regattateam P. Keller 
26.   28. Mai  Sa!Mo  Voga Longa  Venedig  Alle C. Schneider  
31. Mai   3. Juni Do !So 19.30 Bodenseewoche Hafen Konstanz Alle C. Brönimann 
2. !3.Juni  Sa /  So  Regatta Sarnen  Sarnen  Regattateam P. Keller 
4. Juni  Mo 19.00 1. Vollmondfahrt  Bootshaus Alle C. Schneider  
16.   17.  Juni  Sa  Regatta Greifensee Greifensee Regattateam P. Keller 
24. Juni So 07.00 Frühstücksfahrt Bootshaus Alle C. Schneider 
30. Juni   1. Juli Sa /  So  CH!Meisterschaft  Rotsee  Alle P. Keller 
3. Juli Fr 19.00 2. Vollmondfahrt Bootshaus Alle C. Schneider  
22. Juli  So 7.00 Frühstücksfahrt Bootshaus Alle Vorstand 
2. August  Do 19.00 3. Vollmondfahrt Bootshaus Alle C. Schneider  
26. August So 07.00 Frühstücksfahrt Bootshaus Alle C.Brönimann 
31. August  Fr 19.00 4. Vollmondfahrt  Bootshaus  Alle  C. Schneider  
2. oder  9. Sept. Sa   Herbstregatta Uster Bootshaus Alle P. Keller 
8. September  Sa 6.00 Ruderfest  Clubareal Alle C. Brönimann 
22. September Sa 08.00 Frondienst Bootshaus Alle R. Ruhland 
23. September So  7.30 Schaffhausenfahrt  Bootshaus  Alle  C.Schneider  
Datum n.offen Sa!So  Rema Lugano  Lugano Alle C. Schneider  
21. Oktober So 09.30 Abrudern Bootshaus Alle Vorstand 
30.Oktober  Sa  Armadacup Wohlensee Bootshaus Alle P. Keller 
16. November Fr 20.00 Herbstversammlung  Clubraum  Alle  Vorstand  
7. Dezember  Fr 20.00 Klaus mit Fondueplausch  Clubraum Alle  R. Ruhland  
24. Dezember  Mo 10.00 Weihnachtsrudern  Bootshaus  Alle  Vorstand 
1. Januar  Di 10.30  Neujahrsrudern  Bootshaus  Alle  C. Brönimann  

1. April bis 16. Sept. Dienstag, Donnerstag 18.30 UhrRuderzeiten Breitensport 
18. Sept. bis 2. April Samstag                   13.30 Uhr 

Fitnessrudern Winter /  Sommer Samstag                   07.30 /  07.00 Uhr 

Höck: 5. April /  3. Mai /  7. Juni /  5. Juli /  6. September  20.30 Uhr 

 4. Oktober /  1.November 20.00 /  19.30 Uhr 
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Bericht aus dem Vorstand
Von Ruedi Bätscher und Christian Brönimann 

 
Wieder liegt eine Rudersaison hinter uns. Mit wunderschönen vorsommerlichen 
Tagen, etlichen doch verregneten Sommertagen und einem bilderbuchhaften 
Spätsommer. Allen Wetterkapriolen zum Trotz: Unser Ruderprogramm war wieder 
einmal vielfältig, abwechslungsreich und reich an Erlebnissen. 
 
Einige Themen möchten wir an dieser Stelle gerne aufgreifen: Bodenseewoche, 
Wanderfahrt, Leistungssport, Ruderfest, Kurswesen, Bootspark und Steg. 
 
Die dritte Ausgabe der Bodenseewoche lockte rund 70000 ZuschauerInnen ans 
Konstanzer Seebecken. Der RCK war wiederum aktiv präsent und nahm auch an den 
Wettbewerben teil. Beim Imperia!Sprint resultierte für das Team Emanuel 
Hoppenstedt, Joel Horni, Mathias Stehrenberger und Paul Stahlberg hinter dem Team 
aus Überlingen der zweite Platz. Bei den 3!Miles!of!Constance startete der RCK!8er 
stark und konnte trotz eines Missgeschicks ! ein Rollsitz verkeilte sich in der Rollschien, 
sodass ein Crew!Mitglied nur noch mit den Armen rudern konnte ! ebenfalls einen 
zweiten Platz. Und im Stilrudern zeigten die als Nonnen verkleideten RCK!Ruderinnen 
mit $Sister!Act$ eine fast perfekte Performance, die von den Konstanzern nur um ein 
paar Zehntel Punkte übertroffen werden konnte. 
 
An der Wanderfahrt beteiligten sich 17. Personen wobei der Landdienst von Albert 
tatkräftig unterstützt wurde. Mit den drei C!Gig Booten Rigi, Cannareggio und 
Spondylos  bewältigten die Wanderruderer die Strecke Würzburg   Gemünden ! 
Marktheidenfeld   Wertheim! Miltenberg. Der Main zeigte sich von seiner besten Seite 
und die Rudertour verlief bei optimalen Bedingungen zur besten Zufriedenheit. Ein 
grosses Dankeschön an den Organisator Hans Sprunger. 
 
Der Leistungssport durfte in diesem Jahr gleich mehrere Höhepunkte feiern: 
 An der Schweizer Meisterschaft auf dem Rotsee wurde Nico Stahlberg im Skiff 

Schweizer Meister. Und im Doppelzweiter verpassten Emanuel Hoppenstedt und 
Joel Horni mit dem vierten Platz das Podest nur um wenige Sekunden. 

 Am Weltcup eine Woche später, ebenfalls auf dem Rotsee, durfte Nico Stahlberg im 
Schweizer Doppelvierer vor rund 7000 begeisterten Zuschauern den Einzug ins A!
Final, einen vierten Platz und die Qualifikation für die Teilnahme an der Ruder!
Weltmeisterschaft feiern. 

 An der U23!Weltmeisterschaft in Amsterdam schaffte es Joel Horni im Doppelzweier 
mit seinem Partner zum zweitbesten Schweizer Boot. 
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 Und an der Weltmeisterschaft in Bled qualifizierte sich der Schweizer Doppelvierer 
mit Nico Stahlberg auf 3 in einem äusserst hart umkämpften B!Final für die 
Sommerolympiade 2012 in London. 

Herzliche Gratulation für diese Erfolge. Und verdienter Lohn für die langjährige 
Nachwuchsförderung, die vor rund 12 Jahren von Peter Keller systematisch begonnen 
und seit drei Jahren im Projekt $Leistungssport im RCK$ auf hohem Niveau mit einem 
hochmotivierten und !engagierten Trainerteam weitergeführt wird. Herzlichen Dank! 
 
Lang wurde debattiert ob das Kreuzlinger Ruderfest dieses Jahr abgesagt werden soll 
oder nicht. Ausgerechnet auf "unser Datum# hat der SRV seine Jubiläumsregatten 
angesetzt und gross waren die Bedenken, dass wir dieses Jahr zu wenig Teilnehmende 
haben werden. Das Abgespeckte Programm, dass sich ausschliesslich auf den 
Marathon, den Halbmarathon und die Verpflegung dieser Ruderer konzentrierte war 
dann ein grosser Erfolg. Selten drängten sich an einem Ruderfest mehr Ruderer auf 
unserem Steg und selten waren die Gäste zufriedener mit der Verpflegung und der 
tollen Gastlichkeit unter den Birken des Surfclubs. Zitat einer Teilnehmerin aus Zürich 
"wir haben alle wiederkehrenden externen Anlässe aus unserem Jahresprogramm 
gestrichen, aber zum Ruderfest nach Kreuzlingen, kommen wir immer wieder#  
 
Am SRV Jubiläum am Rotsee belegte der RCK den vielbeachteten  
7. Gesamtrang. Gewertet wurden die Regattaresultate, die Beteiligung an der 
Fitnessparade und die Anzahl Starts an den Zahllosen Regatten. Der RCK kann  also 
auch in der Breite mit den grossen und traditionellen Ruderclubs mithalten.   
 
Das Kurswesen wurde auf eine neue Grundlage gestellt. Wir hatten in zwei Kursen mit 
Ueli Bodenmann 24 TeilnehmerInnen und mit Paul Stahlberg nochmals 8 Personen. Die 
Idee, mit dem Konzeptwechsel die AnwärterInnen schon früh im Jahr im öffentlichen 
Rudern und in RCK!Anlässe einzubinden, ist aufgegangen. Wer wollte, konnte im 
Sommer und Frühherbst Ruderpraxis erlangen. Erfreulich ist der technische Stand; 
viele rudern schon recht ansprechend und die Stimmung in den Booten war meistens 
gut. Im nächsten Jahr soll am 5./6. Mai 2012 wieder mit Ueli Bodenmann ein Kurs 
stattfinden. Der dritte Tag wird am Samstag, 12. Mai 2012 durch RCK Mitglieder 
durchgeführt ! auch mit einer ausführlichen Vertiefung im Bootshandling. Sorgfalt im 
Umgang mit dem wertvollen Bootsmaterial soll einen hohen Stellenwert erhalten. 
Anschliessend sind mindestens zwei weitere Abende unter Anleitung auf dem Wasser 
vorgesehen. Zum Schluss gibt es einen Abschlusstest. KursteilnehmerInnen 
entscheiden sich daraufhin in den Status AnwärterIn zu wechseln, im Sommer viel zu 
rudern und im Herbst in den RCK aufgenommen zu werden. TeilnehmerInnen, die das 
nicht wollen werden gebeten, sich abzumelden. 
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In den vergangenen 12 Monaten konnte der RCK!Bootspark erweitert werden. Für 
unsere Leistungssportler wurde ein neuer Doppelzweier ($Silberpfeil$, Patin 
Regierungsrätin Monika Knill), ein neuer Doppelvierer ($Olymp$, Pate Stadtrat David 
Blatter) und ein neues Skiff ($Meister$, Pate Hans Sprunger) angeschafft werden. 
Zudem wurden dem RCK von Hendrik Hoeck ein Breitensport!Einer, der auf den 
Namen $Pia$ getauft wurde, geschenkt. Und von Gottfried Engelhardt wurde dem RCK 
der schöne Holz!Doppelzweier $Spirit$ zum Geschenk gemacht. Ganz herzlichen Dank 
für diese grosszügige Geste an beide! Zudem darf der RCK auch den Skiff $Josch$ von 
Paul Stahlberg und den Doppelzweier $A&O$ von Olivier Horvath benutzen. Auch hier 
herzlichen Dank an beide! Für rund Fr. 8000 wurde der Cannareggio vollständig saniert 
und auch Breace und Röteli mussten grössere Reparaturen unterzogen werden. 
 
Eine Arbeitsgruppe mit Peter Adolf, Urs Brauchli, Peter Keller und Paul Stahlberg hat 
sich über die Sommermonate intensiv mit der Stegfrage befasst. An der HV sollen 
folgende Varianten diskutiert werden: 
 Anschaffung neues Breitensportboot und den Steg mit einer Anfahrtsrampe und 

einem Belag versehen (damit die Dollenschrauben nicht mehr verklemmen). Im 
Budget 2011 wurden bereits Fr. 20000 für eine Bootsanschaffung in die 
Rückstellungen gelegt. 

 Breitensportboote sanieren (insbesondere $Spondylos$ und $DoDo$) und eine neue 
Steganlage in Angriff nehmen 

Der Vorstand empfiehlt einen neuen Steg und dafür Fr. 30000 ins Budget 
aufzunehmen. Allerdings müssten, nach einem eventuellen positiven HV!
Richtungsentscheid, noch Detailabklärungen gemacht werden (z.B. Mitfinanzierung 
Stadt Kreuzlingen, Kanton Thurgau und /  oder private Sponsoren; Baggerarbeiten; 
Bewilligung und Konzession; Vereisungsgefahr im Winter und Wellengang durch Wind 
Katamaran und Motorboote). Auch der benachbarte Paddelclub wurde um eine 
Kooperation angefragt. Weiteres dann an der Herbstversammlung.  
 
Zum Schluss verweisen auf die im Clubhaus aufgehängten Regeln zum Rudern im 
Winter. Ihr Befolgen ist zwingend für alle, die sich in dieser Jahreszeit aufs Wasser 
begeben! Damit wünschen wir eine unfallfreie Wintersaison. 
 

Seite 10 



!..  Gedanken eines Ruderbootes!..
Von Reinhold Ruhland 

 
%.. wenn ich so durchs Wasser gleite, getrieben von eleganten, kraftvollen, technisch 
sauberen Ruderschlägen   nicht vergewaltigt durch stupide Kraftbolzer   nicht gequält 
durch leichtsinnige Manöver ! dann ist das für mich das reinste Glücksgefühl. 
Dann mach ich mich schlank und lass das Wasser mich kaum spüren. 
Aber das geht nur wenn ich gesund bin, nicht von Wehwehchen geplagt werde und 
richtig ausgeruht bin. 
 
Wäre ich ein Mensch würde ich sagen : 
 behandelt mich gut und achtet mich ihr Ruderer, dann fühle ich mich wohl! 
 legt mich zum Ausruhen immer genau auf meinen vorgezeichneten Platz, sonst bin  
 ich verspannt und bekomme Migräne! 
 tretet mir nicht auf die Rollschienen, das ist wie wenn man mir auf die Füsse tritt!  
 putzt und reinigt mich gut nach dem Rudern, ich will nicht ungewaschen schlafen! 
 reisst mich nicht aus den Böcken, davon wird mir übel! 
 passt auf meine Dollen auf   das sind meine Knie und Ellenbogen! 
 schlagt und stosst mich nirgends an, das ist wie wenn man mir den Kopf an die 
 Wand schlägt! DAS TUT WEH! 
 gebt Sorge zu meinen Skulls oder Riemen, ich will mich nicht in ungepflegten  
 Schuhen bewegen! 
 verkratzt mich nicht, ich sehe doof aus mit lauter Pflaster und Flecken! 
 lasst mich nie fallen   ich kann dann nicht mehr von alleine aufstehen! 
 
Aber wenn ihr sorgsam mit mir umgeht, auf mich achtet, euch mir anpasst und mich 
spürt, dann werden wir miteinander in einer unvergleichlichen Eleganz durch das 
Wasser fliegen und die Zeit vergessen   und vielleicht, vielleicht ein klein wenig 
ineinander verliebt sein..........denkt darüber nach 
ein Ruderboot 
(auch für alle meine Schwestern   wir sind nämlich weiblich und sehr sensibel) 
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Die "etwas Andere# Saison 2011  
Von Priska Keller 

 
Die Saisoneröffnungsregatta in Lauerz haben wir mit einer ungewöhnlich kleinen 
Truppe gestartet. Dank der weiblichen Unterstützung von Rebecca Lange und Annette 
Graul vom RV Neptun Konstanz war unser Frauen!Anteil wahrscheinlich zum ersten 
Mal in der Karriere des RCK, höher als der Männer!Anteil bei einer Regatta. 
 

Nach Sarnen sind wir mangels Anmeldungen überhaupt nicht gefahren und am 
Greifensee, zwei Wochen vor der SM, als wir dann eine tolle, grosse Truppe zusammen 
hatten, wurde den Meisten das Starten verweigert   Sturm! Aber richtig, leider! 
 

Zum Glück finden die Schweizermeisterschaften immer auf dem Rotsee statt, dort hat 
man ja praktisch "Startgarantie#. Der Ruderclub Kreuzlingen war sowohl in der Elite!
Kategorie als auch bei den Junioren erfreulicherweise wieder mit einigen Booten 
vertreten. Spass hatten alle   vom jüngsten bis zum ältesten! Die Leistungen waren, 
wie erwartet, im vorderen Mittelfeld und entsprechend den Erwartungen sehr gut! 
Nicolas und Silvan sowie Vanessa konnten dank tollem Einsatz am Samstag jeweils den 
B!Final vom Sonntag bestreiten. Knapp am Podest vorbei, ruderte Emanuel und Joel in 
einem schnellen Doppelzweier auf Rang vier. Die Medaillenränge sicherte sich dann 
Familie Stahlberg. Paul im Masters Vierer mit GC /  Luzern und Basel sowie Nico, 
welcher den ersten Schweizermeistertitel im Skiff für den RCK erkämpfte! Herzliche 
Gratulation! 

Abgesehen von der SRV!Jubiläumsregatta, war hiermit die Saison für die meisten zu 
Ende, denn nach Uster sind wir mangels anwesender Trainer nicht gefahren und die 
Anmeldungen für Bad Waldsee waren dieses Jahr ebenfalls ausgeblieben. Alles etwas 
"Anders#, als gewöhnlich und traditionell. Insbesondere für die Kaderathleten ging die 
Saison nun aber erst richtig los. Joel startete gleich mit den Vorbereitungen für die 
U23   WM in Amsterdam und Nico kehrte kurz nach Hause um den Titel zu Feiern und 
für das WM!Trainingslager zu packen. Weiter ging es dann mit Weltcup am Rotsee und 
WM in Bled. Mehr dazu findet ihr auf Seite 34.  
 

Alles in Allem, also eine sehr tolle, erfolgreiche Saison. Wenn auch leider mit etwas 
weniger Regatta!Teilnahmen und oft einer kleinen RCK   Truppe. 
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Bodenseewoche 
 
Vorjahressieger Schaffhausen wurde seiner Favoritenrolle gerecht und konnte das 
prestigeträchtige 3 miles of constance 8er!Rennen zum dritten Mal in Folge gewinnen. 
Kreuzlingen erkämpfte sich dahinter trotz eines technischen Malheurs den zweiten 
Platz. Bei den Gig!8er setzte sich das Team aus Lindau durch. 
 
Die Mannschaft aus Kreuzlingen startete engagiert und schlug gleich eine hohe 
Schlagzahl an. Nach der ersten Meile lag die RCK!Crew souverän an zweiter Stelle und 
war Leader Schaffhausen dicht auf den Fersen. Doch dann verkeilte sich 
unglücklicherweise ein Rollsitz in der Rollschiene, sodass ein Crew!Mitglied den Rest 
der Strecke nur noch mit den Armen rudern konnte. Durch dieses technische Malheur 
fiel das Team kurz aus dem Konzept. Die Konkurrenz vermochte dieses Missgeschick 
aber nicht auszunutzen. Der RCK konnte sich mit 3 Bootslängen Vorsprung souverän 
den zweiten Platz vor Konstanz sichern.  
 
Auch beim Imperia!Sprint resultierte für den RCK der zweite Platz. Geschlagen wurde 
das Team bestehend aus Emanuel Hoppenstedt, Joel Horni, Mathias Stehrenberger 
und Paul Stahlberg einzig im Final vom Team aus Überlingen.  
 
Die Stilruderinnen des RCK's zeigten auch dieses Jahr wieder eine perfekt einstudierte 
Kür. Als Nonnen verkleidet und zur passenden Musik von "Sister!Act# kämpften sie um 
die wertvollen Notenpunkte der gnadenlosen Jury. Dieses Jahr reichte es nicht zum 
Sieg. Die Konstanzer, welche als venezianische Gondoliere antraten, erhielten für ihre 
Darbietung ein paar Zehntel Punkte mehr.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die dritte Ausgabe der neuaufgelegten Bodenseewoche lockte auch dieses Jahr wieder 
zahlreiche Besucher und Wassersportler ans Konstanzer Seebecken. Die Yachten und 
das gute Wetter verwandelten Konstanz in ein Küstenstädtchen mit mediterranem 
Charme und man konnte sich schon fast in den Ferien wähnen. 
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RCK Main!Wanderfahrt   2. bis 5. Juni 2011 
Von Hans Sprunger 

 
Der Main, einer der längsten Zubringer des Rheins, ist für Wanderruderer ein Klassiker. 
Moenus, der Gewundene, bildet mit seinen Schleifen je nach Betrachtung ein Viereck 
oder ein offenes  "M#; er bildete einmal die Grenze des römischen Reiches. 
(Limes).Wertheim ist der nördlichste Punkt von Baden!Württemberg. Ausgangspunkt 
war für uns Würzburg, eine der klassischen deutschen Universitätsstädte, Bischofssitz. 
Die Altstadt und die schönen Brücken  wurden im März 1945 weitgehend zerstört, aber 
wieder aufgebaut. 
 
Der erste Rudertag begann mit kühlem Wetter und bedecktem Himmel. Die 3 Gigs 
wurden schon am Vorabend auf dem Gelände der Rudergemeinschaft "Bayern# 
startklar gemacht, nach wenigen Schlägen aus dem Seitenarm des Main ging es unter 
der Brücke durch in die erste Schleuse. Die kurze Wartezeit ermöglichte einen schönen 
Blick auf Stadt und Festung, sowie die  grossen Rebberge am  Südhang. Die Abhänge 
wurden felsig, bei Retzbach wird die Wand als Grand Canyon Unterfrankens 
bezeichnet. Der Blick aus der Höhe muss für Wanderer eindrücklich sein. Wir dagegen 
folgten den grünen Ufern; der erste Halt um die Mittagszeit war vor dem  Städtchen 
Karlstadt mit seinen Toren,  Mauern und schönen Riegelhäusern aus dem 16./17. 
Jahrhundert. Hier wechselte die Landmannschaft und weiter ging es dem Ziel in 
Gemünden entgegen. Mit 44km und 4 Schleusen und Gegenwind war der erste Tag der 
strengste Rudertag. Die Temperatur stieg rasch auf 23 Grad und die Sonne brannte 
unerbittlich. Nur Wenige hatten am sehr kühlen Morgen  Sonnenschutz aufgetragen 
und verspürten abends die Hitze um so mehr. In Gemünden münden die fränkische 
Saale und  die  Sinn in den Main und wir erreichten hier den nördlichsten Punkt 
unserer Wanderfahrt. In diesem Zipfel liegt der Landeplatz des Kanu! und Skiclubs. 
Auch diese Kleinstadt, ein Eisenbahnknoten, wurde arg zerstört. In einem ruhigen, 
hellen Restaurant trafen wir uns zu einem vorzüglichen Nachtessen. Im Biergarten, der 
an das Hotel Atlantis angrenzt, war dagegen lautes Treiben, Himmelfahrt ist heute 
auch "Vaddertag#, viele Männergruppen sind unterwegs, sprechen teilweise dem Bier 
stark zu. Die Speisekarte war eindeutig bayerische Hausmannskost mit Knödeln und 
Haxen. Bierfass werfen braucht gewaltige Kraft, Christian wurde magisch angezogen 
und die ersten drei Würfe waren gar nicht schlecht, Nachahmer aus  unserer Gruppe 
fand er jedenfalls keine. 
 
Am Freitag führte unsere 2. Etappe von Gemünden nach Marktheidenfeld. (30 km). Für 
die Landmannschaft war Albert immer ein zuverlässiger und kundiger Lotse. 
Mittagsrast war im Städtchen Lohr, das besonders prächtige Riegelhäuser aufweist. 
Der Kanu!Club gewährte uns Gastrecht auf seinem Gelände und vor allem durften  wir 
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den Steg benützen. Weiter ging es zwischen wunderbar grünen Hügelzügen beiderseits 
des Flusses, Spessart einerseits, Odenwald andererseits. Die schönen Doppeltürme des 
Klosters Neustadt blicken auf 1250 Jahre Vergangenheit zurück. Hier und von 
Würzburg aus wurde Franken im 8. Jh. christianisiert. Marktheidenfeld war bis 1969 
Marktort und hatte viel Schiffertradition. Die Gassen führen direkt zum Mainquai 
hinunter. Hochwasserstände, der letzte im Januar dieses Jahres, erinnern daran, dass 
der Main trotz der Schiffbarmachung und den Staustufen ungebärdig sein kann. Auch 
hier, sowie später in Wertheim,  fanden wir problemlos Unterstützung bei den 
Rudervereinen. 

Der dritte Rudertag führte uns vom Mark
r kurzen Ruderstrecke, aber das Problem 

kurzzeitigem Ausfall einer Schleuse gab es Stau. 
Main eine Länge von 300m und eine Breite von 
Regel Platz. Die vorhandenen Sportschleusen 

 Die Fallhöhe der Schleusen liegt 
 beim Einwassern an diesem frühen Morgen 
 Main!Donau Kanal öffnet den Weg in 
 Flaggen wechselten mit deutscher und 
 Punkte waren heute das Schloss Homburg 

 Wehrkirche von Urphar. Wertheim wird von 
der Schlossruine überragt, sie sicherte die Mündung der Tauber. Ähnlich wie Stein am 
Rhein ist es bei Touristen beliebt, aber abends, wenn Busse weg sind und die Leute 
wieder auf dem Hotelschiff sind,  wird es ruhig. Ein Teil unserer Gruppe besuchte das 
ehemalige Kloster Bronnbach (12. Jh.) im lieblichen Taubertal, der andere Teil 
entspannte sich im Strassenkaffee   die Wartezeit vor den Schleusen war heute länger 
als üblich. Im Schleusenbereich gibt es keine Bäume und die Sonne brannte 
erbarmungslos. Dementsprechend galt es auch, den Wasserverlust auszugleichen. 
 
 

theidenfeld nach Wertheim (21 km). Bei der 
Routenplanung war ich besorgt wegen de
löste sich auf unerwartete Art: wegen 
Übrigens haben  die Schleusen auf dem 
12m, damit finden 2 Frachtschiffe in der 
ermöglichen nur einer 4!er Gig die Schleusung.
meistens zwischen 4 und 6 Metern.  Schon
kam ein Frachtschiff nach dem andern. Der
Europas Osten: rumänische und ungarische
holländischer Farben. Besonders markante
mit seinem Riegel!Oberbau und die uralte
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Die Jugendherberge Wertheim, wo wir übernachteten, ist sehr gut geführt, das 
Frühstück war wie in einem guten Hotel. Und obwohl es Sonntag war, konnten wir uns 
schon um 6:30 für den Tag stärken. Alle waren bestrebt, möglichst früh zu starten, in 
Anbetracht  der 33km bis Miltenberg und der Ungewissheit an den Schleusen und den 
Verhältnissen auf der Autobahn. Um 8 Uhr waren wir auf dem Wasser und alles ging 
sehr flott.  Vom Boot aus sahen wir wieder Felspartien mit dem schönen, roten 
Sandstein. Die Hügel wurden etwas sanfter, im Laubwald gab es dunkle Flecken von 
Tannen und dazwischen immer wieder Rebberge. Natürlich ist im Maintal nicht nur  
Romantik: zwischen Gemünden und Würzburg folgte ein Güterzug dem andern, 
Zementwerke, Getreidesilos und grosse Fabriken, reissen unschöne Wunden in die 
Landschaft, aber sie sind auch Hinweise auf das grosse Wirtschaftspotential 
Deutschlands. Nach problemloser Fahrt erreichten wir frühzeitig das Ziel beim 
Ruderclub in Miltenberg. Bald war abgeriggt und verladen, die Duschen wurden uns 
grosszügig geöffnet, und im Schatten eines Baumes gab es Brot, Fleisch und Käse. Der 
Himmel verfinsterte sich. Mit einem Donnerschlag, aber ohne Regen, endete unsere 
Mainfahrt.  
 

 
Die ganze Tour verlief problemlos, den wirklich grossen Hotelschiffen begegneten wir 
nicht. Abgesehen von etwas Sonnenbrand  waren wir alle fit und munter und in guter 
Stimmung. Die Refresher Kurse zeigen ihre Wirkung: es wurde in gutem Stil gerudert,  
jede und jeder haben  sich eingesetzt und alle dürfen stolz auf die vollbrachte Leistung 
sein. Ein besonderer Dank gebührt den Fahrern, die uns trotz des dichten Verkehrs 
immer sicher pilotierten.
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Pia   ein Einer für Alle 
Von Ruedi Bätscher 

 
Diesen Sommer durfte der RCK aus den Händen von Hendrik Höck einen Breitensport!
Einer entgegen nehmen. 
 

Am Abend des 27. September 2011 bei 
schönstem Spätsommerwetter wurde das Boot 
von Hendrik im Rahmen einer Feier für die 
Junioren! und Regattaabteilung dem RCK 
überreicht. Taufpatin Denise Keller taufte es, 
nach Hendrik*s launischer Ansprache, auf den 
Namen $Pia$. Die anschliessende Jungfernfahrt 
der frisch getauften $Pia$ war den Junioren 
vorgehalten und wurde von Nicolas Munafo 
bravourös und mit Würde vollzogen. Damit 
verfügt der RCK nun über ein Skiff, der auch im 
Breitensport genutzt werden kann und wohl nur 
schwer zum Kentern zu bringen sein wird. 

 

 

gesundheit  emotionen  miteinander 

 
Paul Stahlberg Gesundheitstrainer, Human Prozess Coach 

CH 9215 Schönenberg  Tel. +41 71 642 10 76 
wirkshop@stahlberg.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

    www.wirkshop.ch 
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Herzlichen Dank den Sponsoren 
Von Ruedi Bätscher 

Ende Juni durfte sich der RCK mit einem kleinen Event bei seinen Sponsoren, 
Projektpartnern und Gönnern bedanken. Mit viel Wetterglück konnten sich die Gäste 
von der Professionalität des Trainingsbetriebs der Junioren und der erfahrenen 
Athleten ein Bild machen. Am frühen Abend ! nach einem kleinen Apéro ! stiegen alle 
in den Weidling von Peter Adolf und wurden von ihm auf den See hinaus gefahren. 
Unter der kundigen Kommentierung durch Paul Stahlberg beobachteten sie das 
Wassertraining ! Schlagaufbau, Starts, Sprints, Gleiten. Fasziniert sahen sie zu wie die 
Trainer Ueli Bodenmann und Peter Keller von ihren Motorbooten aus Anweisungen 
gaben, Korrekturen anbrachten, um die Ruderboote kurvten. 
 

Zurück an Land hatten die Gäste Zeit und Raum, sich mit den Athleten zu unterhalten, 
die Trainer auszufragen und beim anschliessenden Nachtessen unter freiem Himmel 
den RCK näher kennen zu lernen. 
 

Ganz herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieses $Thanksgiving$ beigetragen 
haben ! insbesondere an Peter Adolf für den Weidling, Paul Stahlberg für die Speaker!
Rolle, Beata Bätscher und Carola Blumer für Service und Infrastruktur sowie last but 
not least an alle, die das Projekt $Leistungssport im RCK$ finanziell, ideell, mit Zeit, mit 
Fronarbeiten und Goodwill unterstützen. 
 
Ganz herzlichen Dank auch an alle Sponsoren, Projektpartner und Gönner, die den RCK 
in seinem Bemühen um eine wirkungsvolle Jugend! und Nachwuchsförderung, in 
seinen Anstrengungen im Leistungssport helfen und unterstützen: 
 
Finanzierung Leistungssport und Jugendförderung 
 Sportamt Kanton Thurgau 
 
 
 
 
 
 
Hauptsponsor 
 Thurgauer Kantonalbank 
 Technische Betriebe Kreuzlingen 
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Projektpartner 
 Allianz Suisse, Kreuzlingen 
 Ceposa AG, Kreuzlingen 
 Stutz AG, Kreuzlingen 
 Petrag Personaltreuhand AG, Frauenfeld 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Gönner 
 Lindtlaw Anwaltskanzlei 
 Lina und Hansruedi Rutishauser 
 Blaser Getränke AG 
 

Materialsponsoren und andere  
 Küpfer's Gym für vergünstigte Eintritte 
 Stadt Kreuzlingen 
 Urs Siegfried, Bottighofen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte 
berücksichtigt bei euren 
Einkäufen unsere Sponsoren, 
Partner und Inserenten. 
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Skullen, Blatt, Schlag, Streichen, Durchzug! 
RCK!Grundkurs 2.!4. Juni 2011 
Von Mike Sturm 

 
2. Juni 2011 
Es ist ja nicht so, dass Temperaturen von 12°C und Wassertemperaturen von 16°C  
nicht auszuhalten wären. Aber unter bedecktem Himmel weht ein steifer Nordost, der 
am Steg rauhe Wellen aufwirft; und die wunderschönen, eleganten Boote in der Halle 
sehen so zart und zerbrechlich aus. %wir 11 Frischlinge frösteln!! 
Ueli Bodenmann, Martin Gotini, Carola Blumer und Ursula Keller lassen uns an diesem 
Donnerstag aber keine Zeit zum hin! und herüberlegen. #Beine   Oberkörper   
Arme-/#Arme   Oberkörper   Beine-; #Beine   Oberkörper   Arme-/#Arme   
Oberkörper   Beine-: Auf den Rudergeräten im Clubhaus wird's schnell warm.  
Überrascht lernen wir, dass die Arme nur 10< der Ruderarbeit übernehmen, während 
die Beine 70< leisten müssen. Und zwar im ruhigen, zyklischen Ablauf. Auch wenn wir 
an diesem ersten Tag noch nicht Wasser, Wellen und Wind ausgesetzt sind, bereits auf 
den Maschinen braucht's volle Konzentration. 
 
3. Juni 2011. 

Denn kaum lässt die Konzentration nach, verhaspelt's sich, gibt's Krampf und 
Flügelschlagen. Begeistert wassern wir im #Kuhhorn- wieder aus.  

Heute ist es sonniger. Wind und Wellen 
im Obersee vertreiben uns aber zum 
#Kuhhorn-, in den windgeschützten 
Rheinsee. Theorie und Trockenübung 
wird nun in die Praxis umgesetzt! Mit 
Nebi, Rhein und Fraxinetum. Mit 
Stemmbrett, Einsteigbrett, Rollsitz, 
Rollbahn, Dolle, Dollenbügel, Backbord, 
Steuerbord etc., und schliesslich: WEG! 
Alles gelernte jetzt auf dem Wasser, 
#Beine   Oberkörper   Arme-/#Arme   
Oberkörper   Beine-; #linke Hand über 
rechter Hand-; unaufgeregt, ruhig, 
zyklisch. Wenn es läuft, ist es ein 
Wunder!Gefühl. Wie schnell die Boote 
Fahrt aufnehmen, wie schnell sie 
durch's Wasser ziehen, in Schwung 
gehalten durch die harmonische 
Bewegung von vier Menschen und 
ihren acht Rudern; naja   manchmal. 



4. Juni 2011. 
Das Wetter ist besser geworden. Ueli und Martin trauen uns Frischlingen zu, Boote und 
Leute sicher, am samstäglichen Schiffs! und Motorbootverkehr vorbei, unter den drei 
Konstanzer Brücken durch, vom #Kuhhorn- stromaufwärts in den Obersee zu rudern. 
Und wie es gelingt%! Auswassern am RCK!Steg ist etwas anspruchsvoller (aber 
trockener) als am seichten #Kuhhorn-!Ufer aus den Booten zu steigen. Wir bocken die 
Boote auf, versorgen die Ruder (oder heisst's Riemen? oder Skulls...?). Die 
Rollschienen werden blank gewischt. Die Bootskörper gewaschen und getrocknet, in 
der Halle gelagert oder auf den Bootsanhänger geladen. Dann sind alle wieder zurück 
im Clubhaus. Mit Stolz und Vergnügen erhalten wir unsere #Grundkurs!Zertifikate-! 
Viel zu schnell sind sie vergangen, diese drei Ruder!Tage. Herzlichen Dank, Ueli!Martin!
Carola!Ursula, für das Wissen und die Geduld mit der ihr uns die Begeisterung am 
Rudern vermittelt habt! 
 

InstruktorInnen 
Ueli Bodenmann, Martin Gottini, Carola Blumer, Ursula Keller 
 

TeilnehmerInnen 
Dario Aliotta, Fritz Blumer, Jürg Brühlmann, Irene De Boni, Carla Olival, Priska Ritter, 
Yvonne Schröder, Mike Sturm, Ambrosia Weiss, Christoph Wildfeuer, Anna Wohnlich, 
Alexandra Ziegler 
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Hafenfest 
Von Ruedi Bätscher 
 

Am 27. August feierte die Stadt das 25!jährige Bestehen des Yachthafens. Der RCK 
eröffnete das Hafenfest mit einem $Promi!8er!Rennen$: VertreterInnen der Stadt! und 
Schulbehörde Kreuzlingen traten gegen VertreterInnen der RCK!Sponsoren an. Beide 
Boote waren mit RCK!Mitgliedern unterstützt und verstärkt. Animiert und 
fachmännisch kommentiert wurde der Wettkampf durch das Duo Paul Stahlberg und 
Stoeff Sutter. Das Vorrennen über 250m gewann souverän der Stadt!Schul!8er, der 
sich danach in zu grosser Sicherheit wiegte ! wie sich nachträglich beim Hauptrennen 
herausstellen sollte. In diesem überquerte der Sponsoren!8er dann nämlich mit fast 
zwei Längen Vorsprung die Ziellinie und durfte einen deutlichen Sieg einfahren. An der 
Siegerehrung konnten beide Teams für ihre sportlichen Leistungen geehrt werden und 
kleine Preise in Empfang nehmen. 
 

Im Anschluss an das 8er!Rennen lud der RCK unter dem Patronat des Hauptsponsors 
$Technische Betriebe Kreuzlingen$ während des ganzen Tages Passanten ins Clubhaus 
zum Trockenrudern auf den Ergometern ein. Als Folge des morgendlichen Wetter!
umsturzes war ein Proberudern auf dem Wasser leider nicht möglich. 
 

Stoeff Sutter, begnadeter Event!Poet, dichtete als Anerkennung der sportlichen 
Leistungen beider Teams noch einen Vers: 

Rudern 
Mit erhitzten, ziemlich roten  
Köpfen sitzen sie in Booten, 
rudern, stur auf sich gestellt, 
kraftvoll, was das Zeug nur hält 
übern See durch Zeit und Welt. 
 
Achte rudern, einer steuert. 
Und der Steuermann, der feuert 
seine Mannschaft laut, im Takt 
an. Wenn, wer das Ruder packt 
nicht gehorcht, dann wird's vertrackt. 
 
Er befiehlt. Die andern schwitzen. 
Er schaut vorwärts. Jene sitzen 
Rückwärts, rudern kräftig, toll, 
sehen nicht, wo's hingehn soll. 
Doch sie tun's vertrauensvoll. 
 

Christoph Sutter 
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Gewinner: RCK!Sponsoren!8er an der Siegerehrung 
hinten, von links nach rechts: Diego Ruckstuhl (Technische Betriebe Kreuzlingen),
Thomas Schnyder (Allianz!Suisse), Roger Keller (RCK), Jasemine Amara (RCK), 
Tritschler (Allianz!Suisse) 
vorne, von links nach rechts: Andreas Imhof (Allianz!Suisse), Beata Bätscher 
(Steuerfrau), Martin Kast (RCK), Guido Gross (Technische Betriebe Kreuzlingen) 
 

 
Matthias 

Stadt!Schul!8er bei der Siegerehrung 
hinten, von links nach rechts: Andrea Stehrenberger (Steuerfrau), Ralph Huber 
(Schulen Kreuzlingen), David Blatter (Stadtrat), Ruedi Bätscher (CoPräsident RCK), 
Dorena Raggenbass (Stadträtin) 
vorne, von links nach rechts: Lionel Peer (RCK), Pascal Horni (RCK), Markus Blättler 
(Schulen Kreuzlingen), Ruedi Herzog (GR!Präsident)
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Mit  der schnellsten Grossmutter auf dem Göttersee 
Von Regina Sczepek 

Wann ergibt sich die Gelegenheit für FitnessruderInnen auf dem Rotsee einen Hauch 
von Wettkampfflair zu erleben? 
 

Der CH!Ruderverband feierte mit einer Jubiläumsregatta im September 2011 sein 125!
jähriges Bestehen. Regattierende des RCK nahmen in unterschiedlicher 
Zusammensetzung an den diversen Wettbewerben teil. Sonntags konnten 
Breitensportler die Parade der Ruderclubs benutzen, um das 2000 m Feeling auf dem 
Rotsee zu erahnen. Von dieser Möglichkeit wollten auch 8 Ruderinnen aus Kreuzlingen 
Gebrauch machen und "rauschten# souverän chauffiert von Catherine Richtung 
Luzern. Dank der guten Vorarbeit und Organisation vor Ort durch Familie Keller stiegen 
wir in die vorbereiteten Rennboote    mit ca. 30 anderen Booten konnten wir bei 
idealen Bedingungen durch das "weiche Wasser# des Rotsee=s pflügen. Die 
Erinnerungsmedaille wurde uns von unserem Präsidenten Christian um den Hals 
gehängt, mit einer besonderen Ehrung an Ursi "als schnellste Grossmutter#. Das 
Siegerpodest bot die beste Kulisse für das Abschlussfoto. 

 

Doch nicht nur Rudern und Warm!up am Seeufer waren möglich, das Schwimmbad am 
See!Ende lud zu einem erfrischenden Bad ein und bot eine andere Perspektive auf die 
Sportler und die Umgebung. 
 

Nochmals herzlichen Dank an die Organisierenden, die das Auf! und Abriggern und den 
Bootstransport für uns übernahmen & an Catherine, der von der Firma Rausch ein Bus 
zur Verfügung stellte wurde. 
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Regattawochenende auf dem Rotsee 
Von Annette Graul, RV Neptun Konstanz 

 
Nachdem wir Ruderinnen vom RV Neptun Konstanz einige Regatten mit der 
Kreuzlinger Mannschaft erlebt haben (Lauerz, Cham, Sarnen, Greifensee), war das 
Wochenende am Rotsee das spektakulärste! Einerseits natürlich, weil die 
Platzierungen unserer Frauenboote eigentlich kaum Wünsche offen liessen. 
Andererseits war die Stimmung so wunderbar, das Wetter spielte mit und so viele 
Konstanzerinnen wie noch nie waren dabei. Schon der Auftakt am Samstag war für uns 
Frauen unerwartet grandios! Der Doppelvierer mit Ann!Kathrin, Becci, Priska und mir 
holte gleich die Medaille. Welch ein Start in das Wochenende! Dass für den 
Frauenachter, der nur 1.5h später ins Wasser gelassen wurde, dann die Kraft in den 
Beinen etwas fehlte, war keine Überraschung. Trotzdem liefen alle zur Hochform auf 
und niemand haderte wirklich mit dem 2. Platz. In den letzten Wochen ist eine tolle 
Kreuzlingen!Konstanzer!8er!Crew zusammengewachsen. Zweimal pro Woche ging das 
Boot mit grenzüberschreitend gemischter Mannschaft aufs Wasser und es war ein 
Genuss, die Fortschritte zu erleben. Dies ist nicht zuletzt Peter Keller zu verdanken, der 
so manche Stunde in seinem Motorboot neben uns her fuhr. Das Ziel ist nun, diesen 
Frauenachter über den Winter hin und wieder aufs Wasser zu bringen und die nächste 
Saison in den Blick zu nehmen. 

Am Sonntag starteten wir in eher ungewöhnlichen Bootszusammensetzungen: Denise 
schlug sich nach langer Zeit >Einerverzicht= im Einer sehr tapfer und Myriam und Becci 
liessen sich in ihrem nie zuvor trainierten Doppelzweier nicht die Butter vom Brot 
nehmen. Höhepunkt für Myriam, Denise, Becci und mich war der zweite Platz unseres 
Seniorinnen Vierers, den wir die gesamte Saison gefahren sind. Für einen zweiten Platz 
mussten wir erst zum Rotsee kommen. Abschliessend holten Priska und ich noch eine 
weitere Überraschungsmedaille im Mixed!Masters!Doppelvierer gemeinsam mit 
Martin Kast und Olivier Horvath. Wieder eine Besatzung, welche so noch nie zuvor im 
Boot sass und wo überraschenderweise im richtigen Moment alles passte. 
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Besonders für mich waren der RCK und 
die Regatta!Aktivitäten ein großes Los! 
Als sehr späte Quereinsteigerin hätte 
ich mir solches Regattaglück kaum 
mehr träumen lassen   im Konstanzer 
RV wäre das nicht denkbar gewesen! 
Nur wenige Tage vor der Regatta in 
Lauerz kam die Idee von Denise und 
Myriam für einen Seniorinnen!
Doppelvierer. Spontan sagten Becci 
und ich zu, wir fuhren ein schönes 
Rennen und trainierten seitdem 

regelmässig mit den beiden in Kreuzlingen. Sowohl im Boot als auch menschlich hat es 
gleich gefunkt und die Fortsetzung dieser Erfolgsgeschichte fand sich im Frauen8er, der 
halb mit Kreuzlingerinnen, halb mit Konstanzerinnen besetzt war.  
 
Zuletzt trainierte ich fast nur noch in Kreuzlingen und habe mich da sehr wohl gefühlt! 
Danke für die Gastfreundschaft und die Möglichkeit, an solch wunderbaren Erlebnissen 
teilhaben zu können! Den Kreuzlinger Einteiler halte ich in Ehren und in Erinnerung an 
diesen schönen Regatta!Sommer mit dem RCK. 
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Interview 
 

Name: Ursula Künzle 
 
Geburtsdatum: 24. Februar 1948 
 
Wohnort: Tägerwilen 
 
Im RCK seit: 16. Juli 1997 
 
 

So bin ich zum RCK gekommen: 
Nachdem unsere Söhne Fabian und Cyrill flügge geworden waren, suchte ich nach 
einem Hobby, das ich mit Thomas teilen konnte und so kam ich zum Ruderclub. 
 
Das fasziniert mich am Rudern:  
Das Dahingleiten auf dem ruhigen Wasser in einer Stille, wo nur der Ruderschlag zu 
hören ist, umgeben von der Natur, die mir ihren Morgen! und Abendstimmungen, den 
Farben der wechselnden Jahreszeiten mich immer neu in ihren Bann ziehen. 
 
Dies ist mein schönstes Rudererlebnis:  
Ich denke gerne an meine erste Wanderfahrt zurück, wo es viel Geschick brauchte, das 
Boot durch den schmalen Tunnel zu steuern. Auch haben mich die riesigen Schleusen 
fasziniert. 
 
Nebst dem Rudern interessiere ich mich für: 
Wandern, Radfahren, Yoga, Reisen, Musik, Kontakte pflegen, kreativ sein. Ich lasse 
mich schnell für Neues begeistern. 
 
Im Ruderclub gefällt mir:  
Das vielseitige Jahresprogramm, das bespickt ist mit interessanten, abwechslungs!
reichen Aktivitäten wie Mondschein! und Frühstücksfahrten und den monatlichen 
Höcks. 
 
Für die kommende Saison habe ich folgendes Ziel:  
Mich vermehrt mit dem Skiff anfreunden. 
 
Das wollte ich schon lange mitteilen: 
Danke allen, die sich für das Wohl des Vereins einsetzen. 
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Interview 
 
Name: Martin Ulmer 
 
Geburtsdatum: 9.11.1989 
 
Wohnort: Landschlacht 
 
Im RCK seit: 2.5 Jahren 
 

 
So bin ich zum RCK gekommen: 
Zufälligerweise bin ich am $Tag der offenen Tür$ vorbeigekommen und so auf das 
Rudern aufmerksam geworden. Ich habe den Anfängerkurs besucht und weil mir das 
Rudern gefallen hat, bin ich auch weiterhin ins Training gegangen. 
 
Das fasziniert mich am Rudern: 
Dass man ein Wassergefährt so schnell über das Wasser gleiten lassen kann ! und das 
nur mit Körpereinsatz. 
 
Dies ist mein schönstes Rudererlebnis: 
Ein Morgen im Ruderlager Markelfingen. 
 
Nebst dem Rudern interessiere ich mich für: 
Informatik und Musik. 
 
Im Ruderclub gefällt mir: 
Der Zusammenhalt und dass ich jede Woche Trainings mit motivierten Trainern 
besuchen darf. 
 
Für die kommende Saison habe ich folgendes Ziel: 
Weiterhin Fortschritte im Rudern machen und mich in den Rängen an den Regatten 
verbessern. 
 
Das wollte ich schon lange mitteilen: 
Vielen Dank an das Team meiner Trainer für den grossen Einsatz! 
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Red Bull XRow 
Pressebericht 
 

Am 1. Oktober war es wieder so weit: Red Bull XRow hat den Rudern Beine gemacht. 
18 Kilometer Achterrudern und 7 Kilometer Laufen mit dem 100!Kilo!Boot auf den 
Schultern: das sind die Zahlen zum Red Bull XRow. Der Rest ist Schmerz, Teamwork 
und Spass. Am schnellsten legt die Swiss Selection mit Mario Gyr und André Vonarburg 
die Strecke von Zug nach Luzern zurück, vor der Frankfurter RG Germania und dem 
Seeclub Zürich.  
 
"Die Vorbereitung auf die Olympischen Spiele war nichts verglichen mit diesem 
Rennen#, sagt der Engländer Peter Wells. Er gehört zur exklusiven Schar, die Red Bull 
XRow in Angriff nimmt, die Regatta, die den Ruderern Beine macht. Seine härtesten 
Widersacher sind die Vorjahressieger aus Frankfurt und der beste Achter, den die 
Schweiz zu bieten hat, zusammengesetzt aus dem leichten Vierer um Mario Gyr und 
dem schweren Doppelvierer mit André Vonarburg. In den nächsten zwei Stunden 
werden sie 18 Kilometer Rudern und 7 Kilometer Laufen mit dem fast 100 Kilo 
schweren Boot auf den Schultern. 

Wilder Start 
Der Start passt zum wilden Rennen. Die Halbinsel Chiemen ist im Dunst über dem See 
nicht zu erkennen. Der einzige, der genau weiss, in welcher Richtung sie liegt, ist der 
Steuermann der «Swiss Selection». Er schlägt eine andere Route ein als alle anderen, 
touchiert dabei den Seeclub Zürich und beschert seiner Mannschaft drei Bootslängen 
Rückstand. Da sie als einzige den kürzesten Weg einschlagen, liegen sie in Immensee, 
dem ersten Auswasserungsort in Führung vor den Frankfurtern. 
 

Auf der ersten Laufstrecke durch die 
Hohle Gasse nach Küssnacht am Rigi 
schliessen die Deutschen auf, kommen 
aber nicht vorbei. Dahinter kämpft der 
Seeclub Zürich mit dem englischen 
Boot um den vierten Platz.  

In Küssnacht am Rigi geht*s zurück aufs 
Wasser. Längst schmerzt jeder Muskel, 
sei es vom Rudern, dem bergauf! und 
bergab laufen oder vom Boot, das mit 
jedem Schritt schwerer wird. Die Swiss 
Selection erhöht die Schlagzahl und 
setzt sich leicht ab. Das gleiche Bild auf 
der zweiten Laufstrecke von Meggen 
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über das Meggenhorn. Es geht noch steiler bergauf. Michael Schmid aus dem 
Schweizer Boot hat einen Schuh verloren, kämpft sich aber unverdrossen über die 
Kieswege. Von hinten drücken die Frankfurter und die übersäuerten Muskeln machen 
das Erlebnis perfekt. Längst ist der Kampf gegen die Strecke härter als der Kampf gegen 
die Konkurrenz.  

Schweiz gegen Deutschland 
Im Lido in Luzern landen die Schweizer mit einem beruhigenden Vorsprung. «Von da 
an war es ein Genuss, sofern man den Schmerz verdrängen konnte», sagt Mario Gyr im 
Ziel. Mit einem ehrlichen, wenn auch schmerzverzerrten Lächeln laufen die Rotweissen 
im Verkehrshaus über die Ziellinie. Teamleader Gyr fasst zusammen: «Es war ein Auf 
und Ab. Der Start war schwierig, aber schon in Immensee waren wir voraus.» Leichter 
wurde die Aufgabe dadurch freilich nicht: "Ganz so hart haben wir es nicht erwartet. 
Auf der zweiten Ruderstrecke und erstaunlicherweise auf der zweiten Laufstrecke 
haben wir es dann klar gemacht#. 

Die Frankfurter laufen als Zweite ein, vor dem Seeclub Zürich. Strahlend berichtet Saric 
aus dem deutschen Achter: "Auf den ersten neun Kilometer Rudern dachte ich schon, 
es geht nicht mehr. Aber es ging dann irgendwie doch. Es war eine tolle 
Mannschaftsleistung, wir haben alles gegeben und es hat Spass gemacht#. Spass   bei 
den Strapazen? Saric klärt auf: "Beim Rudern ist es so: Wenn es anfängt, weh zu tun, 
dann macht es erst richtig Spass, denn dann weiss man, dass man alles richtig macht#. 
Wenn Schmerz Spass ist, dann hat die reine Freude einen Namen: Red Bull XRow. 
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WM in Bled 
Von Priska Keller 

Anfangs September haben in Bled, Slowenien die Ruderweltmeisterschaften statt 
gefunden. Eine kleine Delegation, namentlich Familie Keller und Pascal Horni sowie 
Paul und Marianne Stahlberg wollten sich das Spektakel mit RCK ! Beteiligung in der 
wunderschönen Umgeben nicht entgehen lassen und haben die ca. 6!stündige 
Autofahrt für ein einmaliges Rudererlebnis auf sich genommen. An unserem zweiten 
Tag haben wir dann überraschenderweise auch Ruedi mit seiner Familie noch 
angetroffen. 
 
Die Rennen verfolgten wir zu Beginn von der offiziellen Zuschauertribüne aus, doch 
schon bald konnten wir nicht mehr "still# auf unseren Plätzen sitzen und feuerten die 
Schweizer!Boote mit den Kuhglocken vom "verbotenen# Gelände, direkt am oder im 
Wasser, an. Für viel Spannung war dann auch gesorgt, verpasste der Doppelvierer mit 
André /  Nico /  Florian und Jéremy den Einzug in den A!Final und damit die direkte 
Olympiaqualifikation leider deutlich. Doch wir erlebten viele weitere gute Rennen und 
die erste Silbermedaille für die Schweiz von Pamela Weishaupt im Leichtgewichtskiff 
der Frauen. Ein kleines Highlight! 
 
Den B!Final der Herren ! Doppelvierer war dann jedoch unser tollstes Erlebnis! 5 der 6 
gestarteten Boote sollten die direkte Olympiaqualifikation schaffen, es war also alles 
andere als ein Rennen "nur# um Rang 7   12. Die Schweizer zeigten dann auch einen 
beherzten, kämpferischen Lauf und überquerten die Ziellinie souverän als Dritte. Damit 
ist das Ticket für Olympia gelöst. 
 
Nicht nur, aber auch dank den hervorragenden Leistungen der gesamten Schweizer 
Delegation hatten wir 3 tolle, fröhliche und abwechslungsreiche Tage in Bled erlebt. 
 

 
 

Diese Fahne war unsere 
ständige Begleitung und 
wird an der Herbstver!
sammlung zugunsten des 
Olympiaprojektes 
versteigert. Das Start!
gebot für die Fahne mit 
original Unterschrift von 
André /  Nico /  Florian und 
Jéremy liegt bei Fr. 50.00. 
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